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Videotelefonie: Einstieg in die Videotelefonie

Einstieg in die Videotelefonie

Das Telefonieren mit Bewegtbild ist schon lange nicht mehr nur bei 
Jugendlichen beliebt. In Zeiten von Homeoffice und Social Distan-
cing1 haben viele die Videotelefonie neu für sich entdeckt, um mit 
ihren Bekannten und Freunden in Kontakt zu bleiben. 

Mit der Erfindung der Mobiltelefone mit integrierter Kamera und 
der Einführung der UMTS-Verbindung in den 2000er-Jahren wurde 
Videotelefonie alltagstauglich.

Videotelefonie bietet im Gegensatz zur klassischen Telefonie weitere 
Möglichkeiten. So kann man beispielsweise seinen Enkelkindern 
während ihres Auslandssemesters in Australien beim Baden am 
Strand zusehen oder einen virtuellen Rundgang durch eine Woh-
nung unternehmen. Diese Ereignisse können zwar auch über das 
Telefon verbal beschrieben werden, die Reaktionen und Emotionen 
des Gegenübers bleiben dabei aber weitestgehend im Verborgenen. 

Nicht ohne Grund heißt es: Ein Bild sagt mehr als 1 000 Worte. 

Nicht nur im privaten Umfeld wird Videotelefonie genutzt. Auch  
Vereine oder Seniorenräte halten ihre Sitzungen zunehmend online 
per Videokonferenz ab.

In diesem Arbeitsheft erfahren Sie:

 • wie Videotelefonie funktioniert und was Sie für ein Video- 
  telefonat alles benötigen,

 • warum sich Videotelefonie lohnen kann und worauf Sie bei  
  der Nutzung achten müssen,

 • mit welchen Anwendungen Sie ein Videotelefonat führen  
  können und 

 • welche Anwendungen zu Ihnen passen und wie Sie diese  
   für Ihre Bedürfnisse nutzen können.

UMTS ist die Abkür-
zung für Universal 
Mobile Telecommu-
nication System. Es 
ist ein digitaler Über-
tragungsstandard der 
dritten Generation (3G).

UMTS-Netze sind  
multimediafähig.  
Das heißt, sie können 
Bild, Ton und Daten 
übertragen.

1 Der Begriff Social Distancing beschreibt die räumliche Distanzierung in der Gesellschaft.  
Physische soziale Kontakte sollen vermieden werden, um eine weitere Ausbreitung der  
Corona-Pandemie zu verhindern.
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Videotelefonie: Wie funktioniert Videotelefonie?

Wie funktioniert Videotelefonie?

Videotelefonie ist eine synchrone Bild- und Tonübertragung über 
das Internet, um sich miteinander auszutauschen. 

Sind mehr als zwei Personen an einem Videotelefonat beteiligt, 
spricht man von einer Videokonferenz. Läuft das Ganze über das 
Internet ab, spricht man von einer Webkonferenz oder einem 
Online-Meeting.

Für ein Videotelefonat braucht man:

 • eine stabile Internetverbindung,

 • ein videotelefoniefähiges Endgerät und 

 • eine Software für Videoanrufe.

Internetverbindung

Videotelefonate werden über den Mobilfunk oder das (W)LAN ge-
führt. Bei einer bestehenden Internet-Flatrate fallen dabei keine 
zusätzlichen Kosten an.

Die Qualität des Videoanrufs ist von einer stabilen Internetver-
bindung und dem Leistungsvermögen der Endgeräte abhängig. 
Daher ist es ratsam, Videotelefonate immer über das W(LAN) 
zu führen. Beim Videotelefonat mit dem Smartphone empfiehlt 
sich eine UMTS-Verbindung. Diese kann schnell große Datenpa-
kete übermitteln. Bei Videos handelt es sich um vergleichsweise 
große Datenpakete, da sowohl der Ton als auch das Bewegtbild 
übertragen werden. Ob Sie UMTS nutzen, erkennen Sie am 3G-
/4G-Symbol oben auf dem Handybildschirm. Für eine gute Ton-
qualität empfiehlt sich ein Headset. Das ist ein Kopfhörer mit inte-
griertem Mikrofon, der an den PC oder das Handy angeschlossen 
wird. Nebengeräusche wie beispielsweise das laute Ticken einer 
Wanduhr sind für die Teilnehmer/-innen des Videoanrufs dann 
nicht mehr zu hören und Ihre Stimme sowie das Gesagte stehen 
im Vordergrund.

Eine Internet-Flatrate 
bezeichnet einen  
monatlichen Pauschal-
preis für die Nutzung 
des Internets. Haben 
Sie das vereinbarte  
Datenvolumen über-
schritten, surfen Sie 
meistens mit einer  
verminderten  
Geschwindigkeit.
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Videotelefonie: Wie funktioniert Videotelefonie?

Endgerät

Ein videotelefoniefähiges Endgerät kann ein Mobiltelefon oder 
ein PC, Laptop oder Tablet mit integrierter Kamera sein. Falls  
der PC/Laptop/Tablet keine integrierte Kamera hat, kann eine  
externe Kamera angeschlossen werden. Entweder per Kabel über 
den USB-Anschluss am PC oder kabellos über Bluetooth. 

Software

Für die Nutzung von Videotelefonaten gibt es verschiedene An-
wendungen. Am bekanntesten sind hier Skype, FaceTime und 
WhatsApp. Im App Store von Apple oder im Google Play Store für 
Android-Geräte kann eine App heruntergeladen werden, über die 
die Anwendungen genutzt werden können. Meist muss man sich 
nach dem Download der App für die Benutzung mit seiner E-Mail-
Adresse oder seiner Handynummer registrieren.

Viele Videotelefonie-Programme können auch über den Browser 
genutzt werden. Dann ist vorab keine Installation notwendig. Bei 
Mobiltelefonen empfiehlt sich jedoch die passende App. Hier ist die 
Bedienung oft intuitiver als im Browser.

Videoanrufe finden in sogenannten virtuellen Räumen des World 
Wide Web statt. 

Bei Webkonferenzen werden die Zugänge zu den virtuellen Räumen 
oft als Link per E-Mail an die Teilnehmer/-innen verschickt. Der Link 
ist hier vergleichbar mit einer Eintrittskarte. Fügt man diesen im 
Browser ein oder klickt direkt auf den Link in der E-Mail, kann man 
an der Webkonferenz teilnehmen.

Sprechen Sie sich  
mit Ihren Telefon-
partnern ab, über 
welche Anwendung  
Sie telefonieren  
möchten. Denn ein 
Videoanruf funktion- 
iert nur, wenn alle  
Teilnehmer/-innen  
dieselbe Software  
verwenden.
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Videotelefonie: Warum sich Videotelefonie für Sie lohnen kann

Warum sich Videotelefonie für Sie lohnen kann

Für Gehörlose ist die Videotelefonie eine gute Möglichkeit, sich auch 
ortsunabhängig zu unterhalten. Über das Bewegtbild eines Video-
telefonats können sie die Gebärdensprache sehen und sich unter-
einander verständigen.

In der Telemedizin wird Videotelefonie ebenfalls bereits genutzt. Ist 
ein Patient mobil eingeschränkt oder schlichtweg zu krank, um den 
Weg zum Arzt auf sich zu nehmen, bieten manche Ärzte eine Video-
sprechstunde an. Es kann sich also lohnen, seinen Arzt oder seine 
Ärztin beim nächsten Besuch auf die Möglichkeit der Telemedizin 
anzusprechen.

Telemedizin ist ein 
Sammelbegriff für  
medizinische Leis- 
tungen, die über  
eine räumliche  
Entfernung mit Hilfe 
von Informations-  
und Kommunikations-
technologien erbracht 
werden.

5 Tipps für ein gelungenes Videotelefonat

 • Telefonieren Sie wenn möglich immer über das eigene  
  (W)LAN.

 • Vergewissern Sie sich, dass sie ausreichend Daten- 
  volumen für den Videoanruf haben. So entstehen keine 
  unerwarteten zusätzlichen Kosten.

 • Verwenden Sie ein Headset für eine bessere Tonqualität.

 • Sprechen Sie sich vorab mit Ihren Kontakten ab, welche 
  Software für die Videotelefonie verwendet werden soll.

 • Nehmen Sie Anrufe nur von Kontakten entgegen, die 
  Sie kennen.
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Videotelefonie: Vorteile der Videotelefonie und worauf Sie achten müssen

Zusammenfassung:  
Vorteile der Videotelefonie und worauf Sie achten müssen

In der folgenden Übersicht haben wir die Vorteile und worauf Sie im Umgang mit  
Videotelefonie achten sollten, zusammengestellt.

 

Das sind die Vorteile: Darauf sollten Sie achten:

Videotelefonie verursacht grundsätzlich keine 
zusätzlichen Kosten, wenn sie mit einem W(LAN) 
verbunden sind. Voraussetzung ist eine gute  
Internetverbindung, eine Software für Video- 
anrufe und ein videotelefoniefähiges Endgerät.

Um zusätzliche Kosten zu vermeiden, führen  
Sie Videoanrufe überwiegend im W(LAN) durch 
oder sorgen Sie für eine Internet-Flatrate mit  
ausreichend Datenvolumen. 

Videotelefonie ermöglicht es Ihnen, am Leben 
Ihrer Verwandten, Freunde und Bekannten  
teilzuhaben, auch wenn diese weit entfernt sind.

Ein Anruf ersetzt jedoch keineswegs ein Treffen 
und den persönlichen Austausch. Pflegen Sie  
weiterhin persönliche Beziehungen und Kontakte. 

Die Aufmerksamkeit Ihres Gegenübers ist Ihnen 
bei einem Videotelefonat so gut wie sicher. Denn 
die Gesprächspartner haben sich gegenseitig 
immer gut im Blick.

Bedenken Sie, die Kamera zeigt Ihnen alles. Auch 
die Familienfotos an der Wohnzimmerwand im 
Hintergrund. Daher vor dem Telefonat immer 
überlegen, was der Telefonpartner alles sehen soll 
oder alternativ den Hintergrund unscharf stellen.
Nach dem Telefonat sollte die externe Kamera 
wieder ausgesteckt oder abgedeckt werden.
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Ihre Notizen:
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Videotelefonie: Welche konkreten Anwendungen für Videotelefonie gibt es?

Welche konkreten Anwendungen für Videotelefonie gibt es?

Es gibt bereits ein großes Potpourri an Anwendungen und Apps für die Videotelefonie. In  
nachfolgender Tabelle möchten wir Ihnen eine Auswahl an geeigneten Apps vorstellen.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle beschriebenen Anwendungen sind kostenlos nutzbar. Man kann sie sowohl per App  
auf dem Mobiltelefon als auch im Browser des PCs verwenden. Wird eine Anwendung  
regelmäßig genutzt, kann auch die entsprechende Software auf dem PC installiert werden. 
Alle Anwendungen haben eine zusätzliche Chatfunktion.

Anwendung Beschreibung

Skype Über Skype kann man beispielsweise gut ins Ausland telefonieren. Es besteht 
zudem die Möglichkeit, seinen Bildschirm mit seinem Telefonpartner zu 
teilen. Skype kann gut am Laptop/PC über den Browser verwendet werden. 
Weitere Informationen zur App finden Sie hier: https://www.skype.com/de/

WhatsApp WhatsApp ist ein Instant Messenger, über den auch Videotelefonate geführt 
werden können. Auch Anrufe in Gruppen sind möglich. WhatsApp wird von 
allen Altersgruppen genutzt und viele Leute sind über diesen Dienst erreich-
bar. Die Kommunikation wird hier Ende-zu-Ende-verschlüsselt. WhatsApp ist 
ein Teil von Facebook.

FaceTime FaceTime ist ein Dienst von Apple und funktioniert daher nur auf Apple-Ge-
räten. Um die Software zu nutzen, ist eine Apple-ID zur Identifikation not-
wendig. Die Nutzung von FaceTime ist daher nur für Videoanrufe zwischen 
Apple-Nutzern möglich.

Jitsi Meet Die Anwendung Jitsi Meet funktioniert ohne vorherige Registrierung oder  
Erstellung eines Benutzerkontos. Es handelt sich hier um ein Open-Source-
Programm. Eine Software, deren Quelltext für jeden frei im Internet ver-
fügbar ist und dessen Dienst von jedem genutzt werden kann. Eines der 
bekanntesten Open-Source-Programme ist Wikipedia. Jitsi Meet arbeitet 
ebenfalls mit einer Ende-zu-Ende Verschlüsselung.

Zoom Zu einem Zoom-Meeting wird man über einen Link eingeladen. Nur der Initia- 
tor des Videoanrufs muss sich vorab bei Zoom anmelden. Alle anderen können 
ohne Anmeldung telefonieren. Online-Meetings unter 40 Minuten sind kosten- 
los. Längere Gespräche sind nur mit einem kostenpflichtigen Account möglich.
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Videotelefonie: Welche Anwendungen passt zu mir?

Neben der Ende-zu-Ende-Verschlüsselung gibt es bei der Videote-
lefonie auch die Transportverschlüsselung. Bei dieser Art von Ver-
schlüsselung ist nur die Datenübertragung zwischen dem Server 
des Anbieters und dem verwendeten Programm, wie beispielsweise 
der Zoom-App, verschlüsselt. Achten Sie darauf, dass das von Ihnen 
verwendete Programm immer auf dem aktuellen technischen Stand 
ist, und führen Sie regelmäßig Updates durch.

Welche Anwendung passt zu mir?

Jede Anwendung hat eine andere Benutzeroberfläche. Wichtig ist, dass 
man mit der Bedienung der jeweiligen Anwendung zurechtkommt.

Folgende Fragen können bei der Entscheidungsfindung helfen:

 • Möchte ich mit dem Mobiltelefon oder mit dem PC/Laptop  
  telefonieren?

 • Welches Betriebssystem verwende ich und welche Apps sind  
  hier verfügbar?

 • Wie wichtig ist mir der Datenschutz und eine Ende-zu-Ende- 
  Verschlüsselung?

 • Welche weiteren Funktionen sind mir wichtig? Möchte ich mit 
  einer oder mehreren Personen telefonieren? Brauche ich eine 
  Chatfunktion?

Überprüfen Sie immer 
die Privatsphäre- 
Einstellungen der  
verwendeten Anwen-
dung. Hier können  
Sie beispielsweise  
auch einstellen, wer  
sie alles anrufen darf.

Die gängigsten drei 
Betriebssysteme für 
Smartphones sind  
Android, iOS und  
Windows. Diese  
sorgen dafür, dass An-
wendungen auf  
dem Gerät ausgeführt 
werden können.

Tipp: 

Fragen Sie bei Verwandten, Bekannten und Freunden nach, 
welche Anwendungen diese nutzen. Diese unterstützen Sie 
bestimmt gerne, wenn Sie Fragen haben.
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Videotelefonie: Wie nutze ich Videotelefonie optimal für mich

Wie nutze ich Videotelefonie optimal für mich?

Möchten Sie mit Ihren Freunden, Bekannten und der Familie in Kon-
takt bleiben?

Hier bietet sich das Mobiltelefon als Endgerät für ein Videotelefonat 
an. Es liegt leicht in der Hand und Sie können sich damit frei bewegen. 

Sind Sie beispielsweise in einem Verein aktiv?

Vereinssitzungen, Arbeitsgruppentreffen oder Vorstandssitzungen 
können auch online über eine Webkonferenz erfolgen. Hierfür gibt 
es spezielle Videokonferenztools. Über diese können der eigene 
Bildschirm geteilt oder Dateien verschickt und gemeinsam bearbei-
tet werden.

Videos zum Thema Videotelefonie

In Erklärvideos wird die Bedienung von Programmen für Videotele-
fonie Schritt für Schritt erklärt. Die Videos können jederzeit pausiert 
und Abschnitte mehrmals angeschaut werden. Anbei finden Sie  
Erklärvideos zu WhatsApp, Skype, FaceTime und Jitsi Meet:

 
https://levato.de/videotelefonie/

 
https://www.digital-kompass.de/materialien/videotelefonie-mit-jitsi-meet
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Videotelefonie: Links und weitere Materialien zum Thema Videotelefonie

Links und weitere Materialien zum Thema Videotelefonie

Handreichungen mit Bildern zu Skype, Jitsi Meet und WhatsApp gibt 
es beispielsweise bei den SilverTipps! Bei Levato wird die Bedienung 
von Zoom erklärt:

 
https://www.silver-tipps.de/mit-angehoerigen-und-bekannten-digital-
in-kontakt-bleiben/

 
https://levato.de/so-klappt-es-auch-mit-zoom/

 
https://www.verbraucherzentrale-rlp.de/sites/default/files/2020-11/
SMARTSURFER_Modul-7-Kommunikation-im-Netz.pdf
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Ihre Notizen:
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